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Jesus Christus spricht: Das Reich Gottes ist mitten unter euch.  
(Lukas 17,21 Monatsspruch für Oktober) 
 
Liebe Schwestern und Brüder, 
liebe Freundinnen und Freunde! 
 
„Wenn du vom Reich Gottes sprichst, Jesus, dann klingt das toll“, 
möchte ich antworten, „aber wo ist es denn, das Reich Gottes? 
Wenn ich mich umschaue, dann fällt es mir schwer, etwas davon zu 
entdecken. Mitten unter uns erlebe ich tagtäglich etwas ganz 
Anderes. Da erlebe ich, wie Deals gemacht werden über die Köpfe der 
Kleinen hinweg, wie Mächtige sich skrupellos bereichern und damit 
durchkommen, wie Lügen ungestraft verbreitet werden, wie Hass, 
Gewalt und Hetze immer mehr zunehmen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wo ist es, das Reich 
Gottes, von dem du 
sprichst? Ist es nicht 
eine schöne Hoffnung, 
auf die wir Christen 
zuleben, ein Traum,  
von dem wir hoffen, 
dass Gott ihn ein 
einmal verwirklichen 
wird, dann irgend-
wann, am Ende der 
Zeiten …?“ 
 

All das würde ich Jesus gern einmal vorhalten. Wie würde Jesus wohl 
darauf reagieren? Was würde er antworten? 
Vielleicht so: „Ja, natürlich, all das, was du da erlebst, ist traurig. So 
sollte es nicht sein. Aber - siehst du nicht auch das andere? Schau 
genau hin! 
Siehst du den jungen Mann im Rollstuhl? Sieh nur, wie er strahlt und 
sich freut, weil er heute bei der Morgenandacht dabei sein kann. Er 
freut sich, weil er gern singt. Er freut sich, weil meine Worte ihm 
immer wieder aufhelfen, ihn stärken für seinen Alltag, der nicht  leicht 
ist. 
Siehst du das Mädchen und den Jungen, die bei dir im Konfir-
mandenunterricht waren? Jetzt sind sie bei der Jungschar mit dabei, 
unterstützen bei Kinderfreizeiten. Ist das nicht toll? 
Siehst du den jungen Mann? Vor zehn Jahren ist er aus seiner Heimat 
Syrien geflohen und hier nach Deutschland gekommen. Inzwischen 
hat er die neue Sprache fast perfekt gelernt, hat studiert, eine gute 
Arbeit und sogar eine Frau gefunden. Er ist glücklich und dankbar. Er 
hat es geschafft! 
Siehst du die vielen Menschen, die ein großes, buntes Fest der 
Demokratie feiern? Sie schließen sich zusammen, weil sie ein Zeichen 
setzen wollen gegen Lüge und Hetze. 
Siehst du die junge Frau in deiner Gemeinde? Fröhlich und bereitwillig 
bringt sie sich ein, wo sie kann. Sie tut es ganz umsonst, einfach nur, 
weil sie mich liebhat. 
Sieh genau hin, jeden Tag, dann lässt du dich nicht entmutigen. Dann 
entdeckst du immer wieder Spuren und merkst: Das Reich Gottes ist 
nicht in unerreichbarer Ferne. Es ist mitten unter euch. Du kannst es 
sehen. Du kannst es spüren. Und du kannst mithelfen, dass es wächst 
und größer wird.“ 
 

Mit diesen „Jesus-Worten“ grüßt Euch ganz herzlich 
 

Eure Schwester Elke Hasting 
 
 
 



Brüdergemeine wohin? 
Neuigkeiten zur Zukunftsentwicklung 
 
 
 
Fast ein Jahr ist es inzwischen her,  
da wurde im November im Gemeinrat berichtet, mit welchen Problemen 
sich die Brüdfergemeine in den nächsten 10 Jahren konfrontiert sieht. Auch 
die Ideen, was unternommen werden könnte, wurden vorgestellt. Dabei 
ging es auch schon um das Modell der „4 Räume“. 
Inzwischen ist einiges geschehen: Die AG „Zukunft“ hat sich weiterhin 
einmal im Monat getroffen und an diesem Modell weitergearbeitet.  Es gibt 
für unseren Raum Nord nun zusätzlich eine „Koordinierungsgruppe“. In 
diesem Gremium treffen sich (bisher digital) jeweils ca. 3-4 Vertreter der 
Gemeinden Hamburg, Berlin, Gnadau und Neugnadenfeld. Sie machen sich 
z.B. Gedanken zu folgenden Themen: 
 

 Wie kann die Arbeit mit den Menschen im gesamten Raum gestaltet 
 werden? Dazu soll ein gemeinsamer Jahresplan erstellt werden. 

 Was macht uns aus, was wollen wir erhalten? 
 Gelingt es uns, kleine Gruppen aufzubauen, die auch ohne 

Hauptamtliche funktionieren? 
 Wie können wir unsere Gebäude erhalten und pflegen? 
 Wie können Fragen der Mitgliedschaft betrachtet werden? 

 
Darüber hinaus gibt es zusätzliche Arbeitsgruppen, die sich mit 
Themenbereichen befassen, die alle BGs in ganz Deutschland betreffen: AG 
Finanzen, AG Gebäude, AG Mitgliedschaft, AG Weiterbildung für Haupt- und 
Ehrenamtliche. Die Leitung dieser AGs liegt in den Händen jeweils eines 
Referenten der Unitätsverwaltung.  
 

Ihr seht also: Es wird viel gedacht, gearbeitet, versucht und ausprobiert. 
Doch zusätzlich brauchen wir dringend Euer aller Mitdenken!  
Wir freuen uns, wenn sich möglichst viele Gemeindemitglieder beteiligen, 
ihre Ideen einbringen und so aktiv unsere Zukunft als Brüdergemeine 
mitgestalten. 
 

Elke Hasting 
 

Aus dem Ältestenrat 
GOTTESACKER 

 

ERGEBNISMITTEILUNG zu der Mitgliederbefragung zur weiteren 
Gestaltung auf dem Gottesacker:   
Vielen Dank an alle Mitglieder, die an unserer Befragung 
teilgenommen haben. Die Ergebnisse der Mit-gliederbefragung sind: 
 

Wahlbeteiligung:  gesamt verschickt:   485 
       zurückgekommen:   267    (55,05%) 
 

Ergebnis: für Vorschlag 1 (Beibehaltung der bisherigen Vorgehensweise):
       63   (23,60%) 

  für Vorschlag 2 (Rasengrab): 204  (76,40%) 
 

 

Der Ältestenrat teilt mit, dass in der Sitzung vom 30.06.2025 
folgender Beschluss gefasst wurde: 
 

„Mit Beginn des neuen Quadrats werden künftig nur noch 
Rasengräber angelegt. Die Kissen werden direkt auf die Wiese 
gelegt. Die Gottesacker- und Gebührenordnung wird dahingehend 
geändert.“ 
Bis zum Inkrafttreten der neuen Gottesacker- und Gebührenordnung 
bleibt die alte in Kraft. 
 

 
Grabpflege  

 

Zum Jahresende 2025 wird Andrea Bauer die Pflege der 13 Gräber, 
die in der Verantwortung unserer Gemeinde liegen, abgeben. 
Wer kann sich vorstellen, die regelmäßige Pflege eines oder 
mehrerer Gräber ehrenamtlich zu übernehmen? Die Erstattung 
der Kosten für Austausch von Pflanzen und Erde wird natürlich von 
uns übernommen. 
Wer Interesse hat, melde sich  bitte im Gemeindebüro oder direkt 
bei Andrea Bauer. 
 



Herzliche Einladung zum GEMEINRAT 
am 02. November 2025  

 

Folgende Themen stehen auf der Tagesordnung 
 

- Protokoll des Gemeinrates vom 23. März 2025 
- Gottesacker 
- Finanzen 
- Energiekonzept 
- Neuigkeiten "Ideenrunde KIRCHE NEU" 
- Information über Kinder- und Jugendarbeit  
- Einladungen zu bevorstehenden Aktionen/Veranstaltungen 
- Sonstiges - Fragen aus der Versammlung 

 

Der Gemeinrat findet im Anschluss an die Predigtversammlung 
(10.00 Uhr!!) statt und wir freuen uns über rege Beteiligung.  

 
 
 
 

Aus dem Kirchenrechneramt  
 

 Unser P A Y P A L - Konto ist eingerichtet! 
Es besteht die Möglichkeit, Spenden und Kollekten via PayPal zu sen-
den. Hierfür kann der QR-Code benutzt werden oder die E-Mail-
Adresse bg@neugnadenfeld.de 
 

 
Wir danken herzlich für die eingegangenen Kollekten und Spenden der 
letzten Wochen und bitten auch weiterhin um finanzielle Unterstützung 
der Aufgaben unserer Kirche und der folgenden Projekte: 
 

07. Sept.  -  MISSIONSFEST – Herrnhuter Missionshilfe 
 

Sofern kein besonderer Verwendungszweck 
angegeben wird, werden die Gelder für den 
allgemeinen Haushalt genutzt. 

14. Sept.  -  Zivile Seenotrettung 
Die EKD (Evangelische Kirche in Deutschland), zusammen mit 947 
Bündnispartnern setzt sich dafür ein, Menschen in Seenot zu retten und in 
Sicherheit zu bringen. Damit folgen sie dem internationalen Seerecht. Seit 
Jahren wird politisch alles darangesetzt, die Rettung von Menschenleben zu 
verhindern und die zivile Seenotrettung zu kriminalisieren. Viele Tausend 
Menschen sind bereits im Mittelmeer ertrunken. Die Kirche darf da nicht 
tatenlos zusehen. Daher hat sich die EKD von Anfang an für die Gründung 
von United4Rescue und die Aktion #WirschickeneinSchiff eingesetzt. Mit 
diesem Handeln möchte die EKD an Mitmenschlichkeit, Barmherzigkeit, an 
Solidarität mit Menschen in Not erinnern. Damit setzt die EKD deutliche 
Signale und macht aufmerksam auf die Situation im Mittelmeer, das 
anhaltende Sterben tausender Menschen, die weitgehend tatenlose Politik, 
die auf europäischer Ebene immer noch keinen Verteilmechanismus finden 
konnte und auf die vielen Städte und Kommunen, die bereit sind, 
Bootsflüchtlinge aufzunehmen. 
 

21. Sept.  -  Ökumenischer Asylkreis Emlichheim 
28. Sept.  -   Bereichsarbeit 
05. Okt.  - Brückenschlag Emlichheim (Tafel) 
 

12. Okt.  - Von Herrnhut in die Welt – Unitätsausstellung in Herrnhut,  
Von Herrnhut in die Welt – so erzählt die Unitätsausstellung in Herrnhut 
Besuchern die Geschichte und Gegenwart unserer Kirche. 
Die Schwesternseite im Kirchengebäude wird saniert und dafür wird auch 
die Ausstellung aktualisiert und neugestaltet. Objekte und Gemälde werden 
ausgewählt, Texte verfasst, Übersetzungen angefertigt und Tafeln gestaltet, 
damit Gäste und Besucher lernen können, was die Schätze sind, die Gott uns 
anvertraut hat und die als Welterbe gewürdigt werden. 
 

19. Okt.  - Kirchenmusik 
26. Okt.  - Eigener Haushalt 
 

01. Nov.  - Albanien – Roma-Projekt Lezha 
Dena Fortuzi (Gemeinhelferin in Albanien) schreibt: Fatbardha Paplekaj ist 
von Beruf Lehrerin und hat schon immer mit der Roma-Gemeinde in Lezha 
gearbeitet. 2019, nach einem starken Erdbeben in Albanien, besuchten 
Mitarbeitende der Brüdergemeine in Albanien Roma-Familien und deren 
Unterkünfte und entschieden, einen Plan zur Emanzipation der Roma-
Frauen zu erarbeiten.  



Dabei konzentrierten sie sich vor allem auf die Ausbildung und das 
Wohlergehen der Kinder. Nun gibt es auch regelmäßige Gottesdienste und 
Treffen. Fatbardha und ihr Mann Nikolin, der ebenfalls Lehrer ist, arbeiten 
seit 2021 regelmäßig an ABC-Programmen mit Kindern und Erwachsenen. 
Das ist eine große Herausforderung, da fast alle Eltern und Erwachsenen 
nicht lesen und schreiben können. Kinder erhalten Unterstützung bei 
Hausaufgaben und professionelle Hilfe beim Lesen, Schreiben und Rechnen. 
Mit Gottes Gnade werden unsere Bemühungen so weit wie möglich dazu 
beitragen, die Schulabbrecherquote zu senken und die Menschen vom 
Betteln auf der Straße fernzuhalten. Die allgemeine Arbeit in Lezha und 
insbesondere die ABC-Programme helfen, die Missionsarbeit im 
persönlichen Kontakt mit den Roma-Familien auszuweiten. 
 
09. Nov.  - Eigener Haushalt 
16. Nov.  - Herrnhuter Missionshilfe 
23. Nov.  - Gottesacker 
20. Nov.  - Kinder- und Jugendarbeit 

 

Rückblick 

 
 
 
 
 
 

Auf dem Weg dorthin sammelten wir mit dem Bus unsere befreundeten 
Bläser aus Neuwied ein. Nach einem gemeinsamen Mittagessen setzten wir 
die Fahrt fort und erreichten am späten Abend gegen 21:00 Uhr unser Ziel.  
Dort ließen wir den Anreisetag, nach dem Anmelden und dem Beziehen 
unserer Zimmer, in geselliger Runde bei einem Getränk entspannt aus-
klingen. 
Der Samstag war geprägt von intensiven Proben sowie vielfältigen 
Workshops. Wir Teilnehmenden konnten an verschiedenen Angeboten teil-
nehmen; darunter waren Workshops zu „Hohem & Tiefem Blech“, ein 
Workshop mit dem bekannten Komponisten Traugott Fünfgeld, das 
Ausprobieren von Alphörnern sowie sportliche Aktivitäten, wie zum Beispiel 

Am Freitagmorgen, dem 06. Juni 2025, begannen 
wir pünktlich unsere Reise zum 40. Brüderischen 
Bläsertag, der alle zwei Jahre über Pfingsten statt-
findt, dieses Jahr  in Königsfeld im Schwarzwald. 

Discgolf. Am Abend durften wir ein Konzert von „Blech 4“ und Traugott 
Fünfgeld genießen. 
Am Sonntag stand zunächst ein Gottesdienst auf dem Programm. Im 
Anschluss folgte das allbekannte Konzert, bei dem wir selbst aktiv wurden 
und gemeinsam musizierten. Das Konzert fand, trotz etwas Regen, mit 
großem Engagement und viel Freude statt.  
Am Abend fand der traditionelle „Bunte Abend“ statt, bei dem viele mit 
kreativen Beiträgen und unterhaltsamen Darbietungen für einen abwechs-
lungsreichen und lustigen Abschluss des Tages sorgten. 
Der Montag war den gemeinsamen Ausflügen und Freizeitaktivitäten gewid-
met.  Angeboten wurden unter anderem verschiedene Wanderungen, der 
Besuch einer Glasbläserei, und auch Fahrten mit der Sommerrodelbahn 
durften nicht fehlen. Den letzten Abend ließen wir in gemütlicher Atmos-
phäre zu Ende gehen. 
Am Dienstag traten wir schließlich gemeinsam die Heimreise an.  
Auf dem Rückweg brachten wir erst die Neuwieder nach Hause, bevor wir 
schließlich sicher und zufrieden in Neugnadenfeld ankamen.     
        
 

 

Alina Lucas 



Kinder- und Jugendarbeit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch in den letzten Jahren hatte ich immer eine zusätzliche Beauftragung 
mit der Moderation einer Konzeption für die übergemeindliche Kinder- und 
Jugendarbeit. Diese befindet sich nun in der Endphase. 
 
An meinem Stellenumfang für Neugnadenfeld wird sich nichts ändern und 
doch ist die neue Konstellation eine große Herausforderung.  
Es gilt Termine in beiden Gemeinden gut abzusprechen und Veran-
staltungen passend zu planen. Neugnadenfeld gehört zum Raum Nord, NRW 
zum Raum West – auch hier wird es wichtig sein, von vorneherein 
Erwartungen zu besprechen und Zuständigkeiten zu koordinieren.  
 
Nach intensivem Abwägen habe ich entschieden, mich mit Gottes Hilfe und 
Begleitung auf dieses Projekt und die Beauftragung der Direktion ein-
zulassen. Es bietet mir die Chance, als ordinierter Prediger im Ehrenamt 
mich in der Gemeindearbeit weiter auszuprobieren, zu lernen und sicherer 
zu werden. Gleichzeitig fühle ich mich in Eurer Gemeinde sehr wohl und 
arbeite gerne mit Kindern- und Jugendlichen und Euch Mitarbeitenden 
zusammen.  
 
Lasst uns gemeinsam weitere Schritte gehen, unseren Glauben an Gott im 
Ort zu leben und Kinder- und Jugendarbeit immer offen und einladend zu 
gestalten. 
  
Von Herzen grüßt Euch, 
 

Sven Scheffels 

Liebe Geschwister in Neugnadenfeld, 
 

ab dem 01. November 2025  bin ich von der 
Direktion beauftragt,  neben meiner halben 
Stelle in der Kinder- und  Jugendarbeit für Neu-
gnadenfeld mit einer zweiten halben Stelle als 
Gemeindiener in der Bereichsgemeinde Nord-
rhein- Westfalen zu arbeiten.  
 

 

 

 

 



RÜCKBLICK 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Kinder- Sommerfest in Ringe/ Neugnadenfeld 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ökumenischer  
Kindergottesdienst   
am Pfingstmontag 

 

Mit über sechzig Kindern feierten wir  
Pfingsten –  in kreativer und 

musikalischer Runde erlebten wir,  
was Gottes Geist so alles kann. 

Eine Fahrradtour durch 
Ringe! Pferde zum 

Anfassen, Boote bauen, 
Spielen, mit Wasser 

spritzen und genießen. 
Abends zusammen zelten, 

den Sportplatz erobern, 
die Nacht mit Schrecken 

durchwandern. 

 

 Moravians on the 
move - weltweit zu Hause  
Unter diesem Thema trafen 
sich vom 23.-25. Mai 2025 
alle Konfis der deutschen 
Brüdergemeinen auf dem 

Herrhaag. Und die 
Neugnadenfelder mittendrin. 

Am Sonntag gemeinsam Gottesdienst feiern:  
Wer stillt den Sturm in deinem Leben? 

 

 
 

Dankbar schauen wir zurück auf ein wirklich gelungenes Gemein-
schaftsprojekt der „Säulen aus Ringe/Neugnadenfeld.“ 
 
 

Paddelfreizeit vom 06.-11. Juli 2025 
 

Wozu braucht man eigentlich ein Paddel? Ganz einfach, sonst kommt man 
nicht voran. Das Paddel hilft uns, in Bewegung zu kommen. Langsam, gleich-
mäßig schwebt das Boot über den See. Es ist wichtig, in einen gemeinsamen 
Takt einen Rhythmus zu kommen. 
 

 



Mit frischen Eindrücken sind wir zurück von unserer Paddelfreizeit an der 
Mecklenburgischen Seenplatte. Mit neun Männern und 14 Kindern 
belagern wir Zeltplätze, sitzen in gemütlicher Werwolf- Runde zusammen 
oder versuchen unser Angelglück. Jeden Tag ein Stückchen weiter, neue 
Natur, neue Wege, kleine verwunschene Kanäle, große Seen. Über unseren 
Köpfen kreisen Seeadler. 
 

 
 
Und was kann eine Zeltstange?  
Sie ist biegsam und flexibel, sie bietet uns Schutz und ein Zuhause. Nach 
einem langen Tag bauen wir unsere Zelte auf und kommen an. Und wenn 
Mal was kaputtgeht, gibt es immer jemanden, der das flicken kann. 
 

Schleusen versetzen uns auf eine neue Ebene. Altes lassen wir zurück, 
langsam kommt neues Land in Sicht. Wir rücken eng zusammen, um da 
durchzukommen. Es ist ein Geschenk, neues offenes Land zu sehen. 
 
Am letzten Abend stand dann die Angel im Mittelpunkt. Wie sollte es auch 
anders sein, nachdem alle Kids in jeder freien Minute die Stege und Buchten 
der Zeltplätze zum Angeln belagert hatten.  

Wir Erwachsenen haben uns erklären lassen, wie das Angeln funktioniert. 
Eins ist klar geworden: Es erfordert eine Unmenge an Geduld, an Ausdauer 
und Konzentration.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotos: S. Scheffels 
 
Auch die Freunde von Jesus haben die Nacht durchgeangelt und nichts 
gefangen. Enttäuscht und verzweifelt sitzen sie am Ufer. Da kommt Jesus 
und gibt ihnen neuen Mut: Werft eure Netze noch einmal aus! Dann auf der 
rechten Seite. Sie tun's. Und sie machen den Fang ihres Lebens.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sven Scheffels 

 

O-Ton in der Runde: Never give up! 
Glaube an eine Zukunft. Glaube, 
auch wenn du es jetzt noch nicht 
sehen kannst. Es war wieder eine 
geniale Zeit, ein Highlight im Jahres-
kalender unserer Kinder- und 
Jugendarbeit. Dies kann nur gelin-
gen, wenn sich alle einbringen, 
mittun und aufeinander achten. 
Dann entsteht wertvolle Gemein-
schaft. 
 



E H R E N A M T S T A G 
der Herrnhuter Brüdergemeine Neugnadenfeld 

am Samstag, dem 16. August 2025. 
 
„Im Laufe des vergangenen Jahres durften wir in der Gemeinde viele 
Früchte ernten: die Früchte Eurer ehrenamtlichen Arbeit. Durch Euer 
vielfältiges Engagement, Eure Ideen und Eure Zeit war unser Gemein- 
deleben hier am Ort lebendig.“ Dafür sagen wir DANKESCHÖN! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotos: K. Bauer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Am Samstag, dem 16. August 
2025 feierten wir das Ehren-
amtsfest mit allen Mitgliedern 
und Freunden, die regelmäßig 
ehrenamtlich unsere Gemeinde 
auf verschiedene Art unter-
stützen. 
Der Abend begann mit einer 
gemeinsamen Singstunde hinter 
dem Kirchensaal und endete mit 
einem gemütlichen Beisam-
mensein mit Getränken und
Leckereien vom Grill. 
 

 

EINLADUNGEN 
 

Weltweit verbunden  -  Missionsfest in Neugnadenfeld 
am 06. und 07. September 2025  

Thema:  „Unterwegs nach Südafrika – Südafrika erleben“ 
 

Programm: 
 

Samstag: 19.00 Uhr    Unterwegs nach Südafrika mit Gesang und Texten 
Sonntag:          11.00 Uhr Festgottesdienst / Kindergottesdienst 
                          12.30 Uhr Mittagessen im Kirchensaal 
                     ab 13.00 Uhr Spiel und Spaß auf dem Kirchengelände 
 

ab 13.30 Uhr – 15.30 Uhr: Südafrika erleben: 
Musik  -  Infos  -  Basteln  -  Tanz ... 
 

ab 15.30 Uhr Kaffee und Kuchen,  
  im Kirchensaal  
  Sterne, Losungen... 
  im Eine-Welt-Laden 
 

ca. 16.30 Uhr gemeinsamer Abendsegen 
 

(Wer einen Salat oder Kuchen mitbringen kann oder helfen möchte, melde 
sich bitte im Gemeindebüro bei Andrea.  Vielen Dank!) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
 

 
 

Herzliche Einladung zum 
Familiengottesdienst am Erntedankfest 

am Sonntag, 05. Oktober 2025,  
um 11.00 Uhr 

 
Erntegaben können am Vorabend zur 

Singstunde oder direkt zum Gottesdienst 
mitgebracht werden. 

 



 
 

15. November 2025 ab 9.00 Uhr   
 Laubharken auf dem Gottesacker  

 

Helft bitte alle mit, damit wir schnell fertig werden! 
Zu den Einsätzen bitte jeweils Handwerkszeug mitbringen!  

Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 
 

 
AUS DEM KIRCHENBUCH 

Getauft wurden: 
 Am 01. Juni 2025  JARO TALLEN, wohnhaft in Emlichheim, 
 am 15. Juni 2025 PHIL KÜHN, wohnhaft in Esche, 
 am 15. Juni 2025 LUTZ VELDHUIS, wohnhaft in Dalum. 

 

Heimgegangen sind: 
+ am 01. August 2025 Schwester WANDA BRÜNINK im Alter von 84  

Jahren, wohnhaft in Nordhorn, 
+     am 19. Aug. 2025 Schwester HILDEGARD BROCKMANN im Alter von 

83 Jahren, wohnhaft in Emlichheim. 
 

T E R M I N – V O R S C H A U 
SEPTEMBER 
02. 15.00 Uhr Frauenkreis   
06. 19.00 Uhr Unterwegs nach Südafrika mit Gesang und Texten 
07. 11.00 Uhr Festgottesdienst / Kindergottesd. zum MISSIONSFEST 
13. 19.00 Uhr Freie Singstunde 
14. 10.00 Uhr Predigtversammlung (PV) und Kindergottesdienst (KiGo) 

anschl. Treffen der Ideenrunde „Kirche neu" 
20. 19.00 Uhr     Singstunde 
21. 10.00 Uhr PV und KiGo 
22. 19.30 Uhr Ältestenrat 

Herzliche Einladung zu unserer 
diesjährigen Laubharkaktion!  

 

Es ist wieder soweit, die Blätter 
fallen von den Bäumen... 

 

SEPTEMBER 
27.  Kinderbibeltag in Emlichheim 
27. 19.00 Uhr    Singstunde 
28. 10.00 Uhr    PV und KiGo  
 

OKTOBER 
02. 15.00 Uhr Frauenkreis 
05. 11.00 Uhr FAMILIENGOTTESDIENST zum Erntedankfest 
06. 19.30 Uhr Ältestenrat 
11. 19.00 Uhr Freie Singstunde  
12. 10.00 Uhr PV und KiGo, anschl. Abendmahl 
18. 19.00 Uhr Singstunde 
19. 10.00 Uhr PV und KiGo 
25. 19.00 Uhr Singstunde 
26. 10.00 Uhr PV und KiGo 
 

NOVEMBER 
01. 15.00 Uhr Treffen  Oldenburger Kreis 
 19.00 Uhr    Singstunde 
02. 10.00 Uhr    PV und KiGo, anschl. GEMEINRAT 
03. 19.30 Uhr Ältestenrat 
04. 15.00 Uhr Frauenkreis 
08. 19.00 Uhr Singstunde 
09. 10.00 Uhr PV zum Ältestenfest und KiGo, anschl. Abendmahl 
10. 17.15 Uhr Martinsfest der KiTa 
15.   ab 09.00 Uhr Laubharkaktion auf dem Gottesacker 
 19.00 Uhr Freie Singstunde 
16. 10.00 Uhr PV und KiGo (Kanzeltausch: Pa. H. Teunis) 
17.-19.  Ökumenische Bibeltage in Emlichheim 
 
NOVEMBER  
22. 19.00 Uhr Singstunde 
23. 10.00 Uhr PV und KiGo  
  14.00 Uhr Bläsermusik zum Ewigkeitssonntag auf dem 

Gottesacker 
29. 19.00 Uhr Singstunde 
30. 10.00 Uhr     Familiengottesdienst zum 1. Advent  

                   mit HOSIANNA und Chorgesang 
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Sinnwahrende Kürzungen und Korrekturen eingereichter Beiträge behalten wir uns vor! 

Redaktionsschluss für den kommenden Gruß:  19. Nov.  2025 

Öffnungszeiten Gemeindebüro 
montags – donnerstags: 

 9.00 Uhr – 12.00 Uhr 


